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Abermals Algeciras

Ein franzöſiſcher Journaliſt in dem der Geiſt des ehe
maligen Miniſters Delcaſſs lebendig iſt und der ſchon
während der Marokko Konferenz ſein Beſtes getan hat um
einer deutſch franzöſiſchen Verſtändigung entgegenzuarbeiten
hat in der Revue des deux Mondes einen Artikel geſchrieben
welchen die Agenten des ſtarken und geſchickten engliſch
franzöſiſchen Konſortiums für deutſchfeindliche Hetze überall
u verbreiten ſuchen Der Artikel erbringt an einer Reihe
von intimen diplomatiſchen Begebenheiten den angeblichen
Beweis daß während der Marokko Konferenz die deutſche
Diplomatie mit allen Mitteln und bei allen Kabinetten bei
Witte und Rooſevelt mit den ſtärkſten Mitteln gearbeitet
hätte um ihren Standpunkt auf der Konferenz von Algeciras
durchzudrücken Eigentlich liegt in dieſem Vorwurf eine
beiſpielloſe Naivität Das deutſche Volk kann von ſeinen
Diplomaten erwarten daß ſie das tun was franzöſiſche
Journaliſten ihnen vorwerfen denn gerade das iſt ihre
Pflicht Dieſe Naivität iſt eine Spekulation auf die Un
ſachlichkeit und Unwiſſenheit der öffentlichen Meinung auf
den franzöſiſchen Philiſter der in moraliſche Entrüſtung
verfällt wenn er hört daß die deutſche Diplomatie in
Waſhington und Petersburg alles verſucht hat um den
franzöſiſchen Aſpirationen auf koloniale Expanſion entgegen
zutreten Solche Mittel ſind ein leichtes und dankbares
Geſchäft

Die deutſche Preſſe iſt auf die in dem Artikel enthaltenen
Behauptungen nicht näher eingegangen Die Jnterpretation
iſt ſo offenkundig falſch und daß das alles mala ficdle ge
ſchrieben iſt tritt ſo klar hervor daß alle Behauptungen
ihren Wert verlieren Jatereſſanter vielleicht als der Jn
halt des Artikels iſt die Tatſache daß er überhaupt ver
öffentlicht worden iſt Der Verfaſſer iſt ein Mann der
enge Beziehungen zur franzöſiſchen Diplomatie unterhält
und nicht aus Unkenntnis der Verbältniſſe zweckloſe Ver
öffentlichungen unternimmt Der Mann iſt Auslands
redakteur des Temps derjenigen franzöſiſchen Zeitung
die die engſten Beziehungen zum franzöſiſchen Miniſterium
des Auswärtigen unterhält und trotzdem ihn der Onkel
einmal a coup de pied dans le cul die Treppe
hinunterzuwerfen drohte ein Neffe Waldeck Rouſſeaus
Jn einer Zeit da die Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Frankreich wieder beſſere zu werden
beginnen da der leidige Marokko Zwiſchenfall begraben
iſt erſcheint eine ſolche Auferweckung alten Zwiſtes
in höchſtem Grade unzeitgemäß und gegenüber der ruhigen
und freundlichen Haltung welche die deutſche Regierung
gegenüber Frankreich einnimmt nicht loyal Deshalb muß
man zweimäl nach dem Wozu der Veröffentlichung fragen
Die Antwort aber auf dieſes Wozu gibt uns Deutſchen eine
Lehre welche weit intereſſanter iſt als alle in dem betreffen
den Artikel enthaltenen Enthüllungen Dieſe Lehre beſteht
darin daß es in Frankreich dauernd Leute gibt welche nicht
leben und nicht vergnügt ſein können wenn nicht zwiſchen
Deutſchland und Frankreich die Kluft immer wieder auf
geriſſen und erweitert werden kann Was Frankreich von

Es hat durch die Feindſchaft gegen Deutſchland nur zu ver
lieren durch eine Freundſchaft nur zu gewinnen Solche
Geſinnungen die der Geſichtspunkt der Nützlichkeit nichr r
zurückzuhalten vermag beweiſen aber eben immer aufs neue
daß die in Frankreich berrſchende Animoſität gegen Deutſch
land ſtark genug iſt um ebenſo wie ſie eine Delcaſſéſche
Abenteurerpolitik der Aggreſſion immer wieder ermöglicht auch
eine dauernde gegenſeitige Würdigung ein Ruhenlaſſen des
Trennenden zu verhindern

Man muß ſich aber doch fragen ob es möglich wäre daß
dieſe Animoſität des Gefühls eine ſolche Rolle in der prak
tiſchen Politik ſpielen könnte wenn ſie nicht mit einem
praktiſchen Intereſſe ſich verbinden würde Wohl ſchwerlich
Dies praktiſche Intereſſe liegt freilich nicht in dem der beiden
beteiligten Staaten ſondern dem einer dritten Macht

Es iſt mehrmals von engliſchen Monatsſchriften und
Zeitungen hervorgehoben worden ein wie großes Intereſſe
die engliſche Politik an dem Zwiſt zwiſchen Frankreich und
Deutſchland hat England hieß es müſſe immer trachten
um ſeine Aktionsfreiheit in der Weltportik aufrecht zu er
halten daß das ſogenannte kontinenta e Gleichgewicht
gewahrt bleibe d h alſo daß Deutſchland und Frank
reich ſich auf dem Feſtland die Wage halten England habenichts in der Welt zu fürchten als eine deutſch ſraves iſche

Annäherung Daher ſorgen denn auch alle Engländer
eifrigſt dafür daß alles Trennende zwiſchen Deutſchland
und Frankreich möglichſt verbreitet und aufgebauſcht werde
Daß die Franzoſen darauf eingehen iſt freilich ſeltſam
da ſind ſie eben die Opfer eines fremden Jntereſſes und
eines alten Haſſes geworden D

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrich en

Der König von Portugal hat dem König van Sachſen
das vereinigte militäriſche aroße Ehrenzeichen des Chriſtus und
des San Bento Aviz Ordens verliehen

Die branunſchweigiſche Frage
Als künftiger Regent von Braunſchweig wird

von Baden genannt der mit der älteſten Tochter
von Cumberland verheiratet iſt

rinz Max
es Herzogs

Kadnovergehorſam und gewöhnliche Genoſſen
Jn Liner ſozialdemokratiſchen Verſammlung des fünften Ber

liner Reichstagswahlkreiſes führte ein Genoſſe namens Zippel
u a folgendes aus

Die Redaktion des Vorwärts habe keinen Anlaß es
immer ſo darzuſtellen als würde ihre Haltung ſtets einhellig
von den Parteigenoſſen Berlins gebilligt Dem Parteivorſtand
mache er den Vorwurf einer gewiſſen geiſtigen Unſelbſtändigkeit
So ſehe der letzte Aufruf tatſächlich aus als ſei er größtenteils
aus Kautskys Wahlbetrachtungsartikel abgeſchrieben Es werde
bei jeder Gelegenheit von Parteidisziplin geſprochen Jn der
Tat werde aber eine Parteidisziplin großgezogen die ſchon
ſtark an militäriſchen Kadavergehorſam erinnert

Ein anderer Genoſſe meinte dann noch in bezug auf die An
gelegenheit Borchardt wenn ein gewöhnlicher Genoſſe ſo

dieſen Söhnen für Nutzen hat iſt allerdings nicht einzuſehen ffdandet hätte wie Borchardt wäre er ſchon ang ge
3 z n Es gibt alſo gewöhnliche und ungewöhnliche

enoſſen

Reichskanzler und Zeutrum
Die Natlib Korr ſchreibt Die Germania zerſchneidet

heute das Tiſchtuch zwiſchen Reichskanzler und Zentrum völlig
Weniger mit ſachlichen als perſönlichen Gründen bekämpft das
führende Zentrumsorgan den Fürſten Bülow Fort mit ihm
lautet zwar nicht die wörtliche aber doch aus allen Kundgebungen
der Zentrumspreſſe heranszuleſende Parole und Loſung Der
Reichskanzler hat das Zentrum brüskiert hat ſeine Parteiehre
angegriffen tönt der Jammerruf vom Tage der Auflöſung an
bis heute Wodurch Weil er die dunklen Wege einiger Zentrums
mitglieder zur Erreichung unlauterer Ziele aufdecken ließ Oder
weil er nach der Zentrumsabſtimmung am 13 Dezember den
Reichstag auflöſen mußte Die Reden der Zentrumsführer
Spahn Gröber Schädler und Frhr v Hertling die jetzt als
Flugblätter in alle Welt hinausflatiern ſollen verdunkeln
von neuem die tatſächlichen Gründe und Urſachen der Reichstags
auflöſung und am geſtrigen Tage brachte es der Zentrums
redner Abg Fehrenbach fertig den äußerlichen Anlaß gänzlich
zu verwiſchen und die Sache ſo darzuſtellen als ob das Zentrum
eigentlich noch mehr an Truppenkontingent zu bewilligen geneigt
geweſen wäre als die Regierung forderte Selbſtverſtändlich iſt
dieſe neue plötzlich auftauchende Verſion nur eine Spiegel
fechterei die indes zur Charakteriſtik der Zentrumstaktik nicht
unbeachtet bleiben darf Abg Fehrenbach behauptet kühnlich
das Zentrum habe mit den 2500 Mann auf welche es das
Truppenkontingent für Südweſtafrika in ſeinen Forderungen der
Dezembertage beſchränkt wiſſen wollte nur die Truppen vor
dem Feinde gemeint Wenn wirklich das Zentrum damals
ſeinen Antrog und ſeine Forderung ſo ausgelegt hatte wie es
das jetzt nachträglich der Abg Fehrenbach tut dann hätte der
Regierung ſelbſt vom Zentrum die Größe einer ſolchen Kons
tingentzahl bewilligt werden müſſen die weilt über die berech
tigten Forderungen der Regierung hinausging Denn von allen
Seiten wurde anerkannt daß höchſtens ein Viertel der in Süd
weſtafrika ſtehenden Truppen vor dem Ffeinde verwendet
werden kann Aber in den Zentrumsanträgen und in der Rede
des Abg Spahn vom 13 Dezember war ſtets nur die ſeſte
Truppenſumme von 2500 Mann und die Geſamtiſtärke der
Truppen betont Zur Vorbeugung der weiteren Verdunkelung
der wirklichen Tatſachen und Vorgänge muß immer wieder
hierauf hingewieſen werden

Die Reviſion der Lehrerbeſoldungen
Der preußiſche Kultusminiſter hat in der Sitzung der Budget

kommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes am 5 d M
namens der Staatsregierung die Erklärung abgegebe daß die
Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes beſtimmt in der nächſten
Seſſion dem Landtage vorgelegt werden ſolle Dieſe erfreuliche
Erklärung gibt der Poſt Veranlaſſung zu der Behauptung
daß weſentlich das entſchiedene Drängen der freikonſervativen
Partei die Staatsregierung zu dieſem Entſchluß bewogen habe
Wir wollen das wirkliche oder vermeintliche Verdienſt der frei
konſervativen Partei keineswegs ſchmälern möchten aber doch
daran erinnern daß die Freiſinnigen ſchon ſeit einer Reihe
von Jahren eine zeitgemäße Neuordnung der unzu
reichenden Lehrerbeſoldungen mit größter Entſchiedenheit gefordert
und das ſeit 1904 alle Parteien die Regierung gedrängt haben

n bald eine Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vor
zunchmen

Penilleron
G Emil WBarthel

Von Guſtav Tietſch Halle

Am 17 Mai des vergangenen Jahres trug man auf dem
Rordfriedhofe zu Halle einen Dichter zu Grabe den kind
liche Liebe jüngſt dadurch hat wieder aufleben laſſen daß
ſie die prächtigſten Blüten ſeiner Dichtungen zu einem
duftigen Strauße vereinigt und mitten im kalten Winter

dern dargereicht hat die ein heißes Herz für echte Poeſie
aben
Dieſen Strauß wenn auch nur von ferne zu zeigen

iſt die Abſicht nachfolgender Zeilen zu denen mich nicht nur
Verehrung für den Heimgegangenen und die Wertſchätzung
ſeiner Hinterbliebenen getrieben hat ſondern auch das Be
ſtreben den zu Unrecht nicht genügend bekannten Dichter
bekannt zu machen wenn auch erſt nach ſeinem Tode

G Emil Barthel iſt am 21 Juli 1835 in Braunſchweig
e Jm Elternhauſe herrſchte tiefe d die

ich u a darin kund gab daß ſich der älteſte Sohn des
Houſes der als Literarhiſtoriker und Dichter rühmlich be
annte Karl Barthel nach dem Willen des Vaters der

Gottesgelahrtheit widmete Dieſe Frömmigkeit iſt ein Erb
teil des jüngſten Sohnes unſeres Dichters geworden wofür
t e des Gedichtbuches erſte Gruppe Heiliger

rnſt bietet
Der Dichter trägt wenn auch inmitten von Nattern

und Giftkräutern in der Seele einen gewaltigen Schatz
den unendlichen Gott Das Gebiet der Seele Zu
dieſem Gotte zieht s ihn denn alles iſt eitel hier mit
ehe gewaltigem Triebe Reiſen Dort wird alles
Erdenleid aus ſein Vorüber hinüber dort wird auf
die dunkle Nacht der helle Tag folgen Aus Nacht zum
Licht Der Karfreitag gibt dem Dichier Veranlaſſung
zur Mahnung abzulaſſen von dem was irdiſch und ver
gänglich iſt von Laſt ſowohl als Luſt das Herz zu
reinigen zum Frieden bereit zu ſein und ſich zu bekehren

Gedichte und poetiſche Ueberſetzungen von G Emil Varthel kurz
ſeinem Tode herausgegeben von ſeinen Töchtern Emma und Hedwig 9

Varthel Halle c erlag von Otto Hendel Prachtband 4 M

daß wir des Gnadenbrotes Erben ſind Das heilige Abend
mahl Bei Sündenluſt und Sündenqual hilft nicht Tanz
und Traubenblut ſondern allein das Stahl des heiligen
Gotteswortes Eins allein Einem Gedichte ſtellt er als
Kennſpruch voran Die göttliche Traurigkeit wirket zur
Seligkeit eine Reue die niemand gereuet Auf den Wogen
des Lebens Einen Rückertſchen Spruch ergänzt er durch
die Worte Das ſind die Frommen die durch die Sünde
zum Glauben kommen Die Weiſen und die Frommen
Sein Glaube verſetzte zwar noch keine Berge aber er half
ihm hinüber über die Berge aus dem Trüben in das Licht
Bergeverſetzen Durch ein herrliches Gleichnis verwirft

er die vorſchnelle Meinung daß das Maß der Schuld des
Nächſten voll ſei Das Roſenblatt Die Gruppe Heiliger
Ernſt ſchließt mit dem Troſte daß Chriſtus den nicht ver

wird der nur recht nach oben ſieht Ein Chriſtus
ild
Geſteigerter Ernſt iſt Trauer Eine Gruppe von Ge

dichten trägt dieſes Kennwort und wahrlich wie wenige hat
der Dichter Urſache gehabt traurig zu ſein

Ein lieblich Kind das ſeinem Herzen nahe ſteht hat
pfirſichrote Lippen und roſige Wangen aber ach es iſt der
Tod der ſie färbte der Dichter iſt ſich klar übers Jahr
wird das glänzende dunkle Augenpaar brechen O frage
nicht Der Tod nimmt ihm die ſüße erſte Gattin und
vermählt ihn mit der bittern Einſamkeit ſo daß er in Sehn
ſucht ausruft Wann kommſt du zu erlöſen mich o Tod

Wann Die Einſamkeit iſt um ſo peinvoller als auch
alle andern die ihn geliebt haben begraben ſind ſo daß er
nicht weiß wer ihn einſt beſtatten wird Wer Er ſelbſt
hat unter des Leibes Schwäche und Krankheit zu leiden
Da iſt ihm der beſte Arzt der Schlaf Laßt mich Aber
auch der Schlaf flieht ihn und die Tränen fehlen ſo daß
er nur noch auf den Tröſter Tod hoffen kann Der
letzte Troſt Wenn wie der Volksmund ſagt die Nahrungs
ſorgen die ſchlimmſten ſind ſo hat er die ſchlimmſte Sorge
in reichſtem Maße gekoſtet Als mit Tagesbeginn die bleiche
Rot immer und immer wieder den alten Streit beginnt da
ruft er So komme denn was zögerſt du o Tod
Der arme Poet Ja nun können wir ihn verſtehen

wenn er klagt Am Tränenbach der Heide meines Herzens
rünt des Kummers Trauerweide Spätherdſt und
Mein Leben iſt ein unterdrücktes Weinen Das Leben

Aber nicht nur ernſte Töne weiß der Dichter anzuſchlagen
ſondern auch ſcherz und humorvolle

Am dritten März bittet der Frühling die Sonne der Erde
das Negligé von weißem Schnee auszuziehen Vorfrühling

Vater ſprach das Töchterlein
Wenn ein großer Mann geſtorben

Lieſt du s klagend ans der Zeitung
Warum lieſt du s nicht auch vor
Wenn ein großer Mann geboren

Kindesweisheit

Abends zehn Uhr erhält der Dichter Beſuch der ihn früh
neun Uhr wieder verläßt Durch 32 Zeilen hindurch ſteigert
der Dichter unſere Neugier wer wohl der Freund ſein möge
bis er mit dem letzten Worte die Spannung löſt der Freund
iſt der Schlaf Der Beſuch Er iſt eiferſüchtig auf den
Mond den Schlingel der in Liebchens Fenſter bineinſieht
aber nächſtens will er der Liebſten Purpurmund küſſen dann
ſoll er neidiſch zuſehen Eiferſüchtlers Rache und Eiferſüchtlers
Mondlied Sie iſt ſpröde er iſt blöde da überbringt er
ihr einen Gruß von Heinrich Heine der geſagt habe Wenn
du eine Roſe ſchauſt ſag ich laſſ ſie grüßen Ein Gruß
von Heinrich Heine

Aus Halle die Frau und aus Erfurt der Mann
Und beide ſo ſauer wie Milch die gerann

Bevor ſie ſich kannten und noch vor der Zeit
Wo beide ſich wurden gewogen
Da lebten in ſfäüßeſter Süßigkeit
Jn Erfurt der Mann und in Halle die Mald
Bis trat der verſäuernde Umſtand ein
gwiden Halle und Erfurt wächſt Naumburger Wein

er hat ſie zuſammen ezogen
Eine Untat des Naumburger Weins

Ein Naumburger Weinbauer ſchickt dem Dichter eine Probe
78er als Naumburger Untäter der Dichter koſtet und
ruft Ja ja das iſt ein ander Ding Der 78er war es
nicht An den Nanumburger Weinbauer

Auch der Liebe Luſt und Leid hat Emil Barthel
ſonſt wäre er ja kein Dichter beſungen Statt vieler
Jnhaltsangaben eine Probe

Roſenzeit und Todesleld
Der Türmer bläſt vom Turme

Ein Totenlied herab
Die Blätter wedn im Sturme
Um meiner Liebſten Grab
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wird läßt ſich noch micht ſagen Der In Preußiſche Lehrertag

forderte bekanntlich ein Mindeſtgrundgehalt von 1350 M
und Mindeſtalterszulagen von 200 M Jnzwiſchen iſt
die Teuerung aller Lebensbedürfniſſe weſentlich geſtiegen ſodaß
der IV Preußiſche Lehrertag der im Herbſt d J
zuſammentreten wird wahrſcheinlich eine höhere Summe wird
fordern müſſen um nicht wieder im Vergleich mit anderen

zu geraten Ob das Miniſterium des Herrn v Studt die be
rechtigten Wünſche erfüllen wird m

ueber die Reform des Mädchenſchulweſens
mit der ſich das Staalsminiſterium demnächſt beſchäftigen wird

ört die Voſſ Zeitung von unterrichteter Seite folgendes
le Grundlage wird die zehnklafſſige höhere Töchterſchule

dilden an deren jetzigem Lehrplan im weſentlichen nichts
geändert wird Auf die neunte Klaſſe ſoll ein vierklaſſiger
Oberban aufgeſetzt werden für diejenigen Schülerinnen die
durch Ablegung der Abiturientenprüfung die Berechtigung
zum Univerſitätsſtudium erwerben wollen ieſer
vierklaſſige Oberbau entſpricht den drei oberſten Klaſſen der
e Lehranſtalten für Knaben Oberſekunda Unter und
Dderprima Geplant iſt dieſen Oberbau entſprechend den
Formen der höheren Lehranſtalten verſchieden zu geſtalten alſo
entweder als Oberrealſchule ohne Lateiln oder als
Realgymnaſinm mit Latein und Griechiſch Sollte
auch dieſe letzte Form zur Einführung gelangen ſo kann man
fannehmen daß der lateiniſche Unterricht berells früher als
Nebenfach aufgenommen wird um nicht mit zwei alten Sprachen
gleichzeitig zu beginnen Die Schulzeit ſtellt ſich auf dieſe
Weiſe bis zum Abiturientenexamen auf 13 Jahre für Mädchen
gegen 12 Jahre für Knaben was durch den Wegfall des mili
täriſchen Dienſtjahres ausgeglichen wird Zum Studium der
Medizin würden im allgemeinen die Schulen mit dem
Oberbau der Realgymnaſien in Frage kommen da die
Abſolvierung der Oberrealſchule zwar auch zum Medizinſtudium
berechtigt jedoch nur auf Grund elner nachträglichen Prüfung
im Lateiniſchen

Nochmals die Wahl in Müblhanſen
Ueber den Wahlkreis Müblhanſen Langenfalza Weißenſee ſcheint

ein Unſtern zu ſtehen denn die Verdrießlichkeiten wollen kein
Ende nehmen Die Liberalen und die Sozialbemokraten wollen
nun gegen die Wahl des Landwirts Arnſtadt Proteſt einlegen
wegen grober Verſtöße gegen das Wahlreglement Jn einer
Verſammlung ſoll entſchieden werden ob ſich der Wahlkreis der
Ruhe bingeben kann oder nicht Es iſt kaum daran zu zweifeln
daß Proteſt eingelegt werden wird C

Das prenſtiſche Landesökonomiekolleginm
im

In der Sitzung des preußiſchen Landesökonomiekollegiums iſt
noch nachzutragen doß auch dem abgeſchwächten Antrage des
Oekonomierats Steinmeyer gegen das Kaliſyndikat die Zu
ſümmung der Mehrheit des Kollegiums verſagt wurde

Am Donnerstag wurde zunächſt die Behandlung der Poſition
Kleie des Svpezlaltarifs III in dem Eiſenbadnaütertarif be
prochen Hierüber referierten Rittergutsbeſizer Seydel
Chelchen und Geheimrat Profeſſor Dr Wittmack die beide eine

große Anzahl angeblicher Mißſtände bei dem jetzigen Verfrachten
der Klele feſtſtellten Auch Abg Graf Kanitz ergriff zu der
Sache das Wort und bezeichnete es als einen natürlichen Zu
ſland daß Kleie und Mehl zu billigerem Tarif verfrachtet
werden kann als Rohprodukte Er beantragte die Denaturierung
der unter Poſition Kleie des Spezialtarifs III zugelaſſenen
Produkte mit 2 Prozent Oelkuchenmehl Die Verſammlung
ſprach ſich dahin aus daß die Tarifierung von Futtermitteln
unter Spezialtarif I von Klele unter Spezialtarif III alſo unter
der heutigen Tartſlage ſtattfinden ſoll jedoch unter Aufrichtung
einer feſteren Grenze zwiſchen Mehl und Kleie Alsdann wurde
e

Die Blätter wehn im Winde
Und wirbeln um mein Haus

Wie zog doch ſo geſchwinde
Mein ganzes Glück hinaus

Aus der Gruppe Zeiten ſei nur eines Gedichtes ge
dacht Es lautet

Jn einer Sturmnacht
Der Himmel grau kein Sternlein mehr

Erglänzt vom ganzen Sternenheer
Nur Wolkenſchichten jagen c
Und brauſend fährt der Sturm daher
Die Erde bebt es wogt das Meer
Die Glocken hallen dumpf und ſchwer
Und Weenſchenherzen zagen

Herr Gott in deine Hand gelegt
Seil jedes Schiff das Menſchen trägt
Auf ſturmbewegten Wellen
Und jedes Herz das haſtig ſchlägt
Und wie ein Schiff vom Sturm bewegt
Auf Lebenswogen Laſten trägt
O laß es nicht zerſchellen

Das Gedicht ein Denkmal echter Menſchenliebe iſt in der
Nacht vom 12 auf den 13 März 1876 während eines
heftigen Sturmes entſtanden Von Karl Attenhofer iſt es
für Männerchor Baritonſolo und Orcheſter in Muſik geſetzt
worden op 57 Vemerkenswert iſt auch daß das Lied bei
der Einweihung des Kaiſer Wilhelms Kanals geſpielt
worden iſt
Die Ereigniſſe von 1870 und 71 haben den Dichter
ebenfalls veranlaßt ſeine Leyer ertönen zu laſſen Bereits

verbindet Zum 22 März 1870 Am 22 Sept 1870
fordert er Varbaroſſa auf Zepter und Krone dem Barba
blanka zu geben Deutſches Kaiſerlied Und als in Halle
der Siegesbrunnen eingeweiht wird da preiſt er die welche
die Kaiſerkrone erringen halfen Das Brunnendenkmal auf
dem Marktplatze zu Halle
G Emil Varthel war von Hauſe aus Buchhändler Nach
dem er als ſolcher an verſchiedenen Orten tätig geweſen
war gründete er im Jahre 1865 in Halle eine ſehr an
geſehene Verlags und Kunſthandlung Ein Vierzeiler
unter den humoriſtiſchen Gedichten erinnert an ſeinen Beruf
Vom Jahre 1873 an zog ſich Emil Barthel unter innerem
und äußerem Zwange immer mehr vom Buchhandel
e en widmete ſich ſchließlich nur noch der Schrift
ellere
Schon frühe regte ſich in ihm der Drang zum Dichten

frühe zeigte ſich auch das Talent dazu Den beſten
eweis dafür liefert mir das Gedicht Wanderlied am
rühlingsmorgen das er bereits als 15 jähriger geſchaffeng ſen ſich aber auch ein auf der Höhe ſeiner Schaffenskraft

nder Dichter wahrlich nicht zu ſchämen brauchte Es
he hierDer Himmel ſo blau und die Liſte ſo friſch und der Lerchen

eſang wie ſo ſchönGSela ellazs andern Kübmorg nes s Man anf der Berge
e

e e

wie ſte aber ausſehen

Beamtenkategorien von gleichartiger Vorbildung ins Hintertreffen

en

zu verlangen Angenommen wurde auch ein wellerer Vorſchlag
der von Prof Dr Wittmack ausging
Zu dem Punkt Wirkungen des Söhnehaben die Referenten des Kollegiums eine Reſolutkon ein

gebracht die von der Staatsregierung verlangt 1 die Koſten
der Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau ganz auf die Staatskaſſe zu
übernehmen Dem wiederholt geänßerten Wunſche des preu

iſchen Abgeordnetenhauſes Rechnung tragen zu wollen durch
Einführung einer obligatoriſchen Schlachtviehverſicherung unter
Heranziehung von öffentlichen Mitteln

Am Nachmittag beſchäftigte ſich das Landesökohomle Kollegium
mit der Frage der Hebung und Befeſtigung des mitt
leren und kleinen Grundbeſitzes Es referierten
darüber Generalkommiſſionspräſident Metz und der Bündler
Freiherr v Wangenheim der letztere im Tone des Zirkus
Buſch Frhr v Wangenheim ſlellte ſchließlich folgende Leitſätze
auf 1 ein Verbot der privaten Anfteilung der Güter ohne
Kontrolle eine Genehmigung der Veſitzveränderung unter Mit

einheitlichen mit größten
die dem Kultusminiſter unterſtellt iſt Jm Anſchluß daran
ſprach Profeſſor Dr Sering Berlin über die volkswirt
ſchaftliche Bedeutung der Handelsverkträge wobei
er ſich mehrfach mit den extremen Anſchauungen Wangenheims
in Gegenſatz ſetzte Jn der Diskuſſion beruhigte Landwirtſchafts
miniſter v Arnim die Agrarier darüber daß in dem amerika
niſchen Handelsvertrage etwa die Zölle beſeitigt oder herabgeſetzt
werden ſollten Ueber den Ausfall der amerikaniſchen Handels
verträge könne er ſich hier naturgemäß nicht äußern Es ſei
aber kein Grund vorhanden anzunehmen daß der Reichstag
und die verbündeten Regierungen den von ihnen ein
geſchlagenen Weg verlaſſen werden Dann äußerte der
Miniſter ſich über Arbeiteranſiedlungen

Der Leipziger Schulkonflikt im Stadtparlament

Man ſchreibt uns aus Lelpzig Der latente Konflikt zwiſchen
dem Direktor der 11 Bürgerſchule in Leipzig Gohlis und der
Mehrzahl der in dieſer Schule angeſtellten Lehrer iſt geſtern
endlich nachdem er unn bereits anderthalb Jahre lang die
Bürger und die Lehrerſchaft erregt und auch weit über Leipzigs
Grenzen hinaus großes Aufſehen hervorgerufen hat im Leipziger
Stadtverordnetenkollegium erörtert worden Der Vizevorſteher
Rothe und 15 Stadtverordnete die ſich ihm angeſchloſſen inter
pellierten den Rat wegen der unliebſamen Vorgänge die be
ſonders deshalb Mißſtimmung hervorgerufen hätten weil ſechs
Lehrer verſetzt und andere mit Disziplinierung bedroht wurden
aber nichts gegen den Schuldirektor Käfer geſchehen ſei der
doch auch Verfehlungen begangen habe Man wünſche zu wiſſen
wieweit die Beſchwerden der Lehrer begründet ſeien Stadtrat
Dr Wagler Dezernent des Schulweſens beantwortete die
Jnterpellation und entwarf in etwa einſtündiger Rede ein Bild
der Vorgänge Danach kann man nur ſagen daß mögen
die Lehrer auch zum Teil manches getan haben was
vielleicht nicht völlig zu billigen iſt doch der Schuldirektor
Käſfer die Schuld an dem Konflikte trägt Es mußte von
Dr Wagler zugegeben werden daß eine große Anzahl der
Beſchwerden der Lehrer als mehr oder weniger berechtigt aner
kannt worden ſei Einzeln ſeien ſie zwar nicht von Bedeutung
ſchroffe Hinausweiſung einer Lehrerdeputation durch den Direktor
ſei wohl der ernſteſte Punkt geweſen im Zuſammenhang hätten
ſie jedoch ein Bild von Käfers Direktionsführung gegeben das
nicht durchweg erfrene Sein ſtrenges etwas finſteres Weſen
der Mangel an Leutſeligkeit gewiſſe autokratiſche Neigungen die
übertriebene Betonung äußerer nebenſächlicher Dinge Empfind
lichkeit und Schroffheit bei Widerſpruch übten einen gewiſſen
Druck auf ſeine Lehrer aus und ließen bei manchen von ihnen
die rechte Berufsfreudigkeit wohl nicht aufkommen Mit dieſer
Charakteriſierung iſt im ganzen alles zugegeben worüber ſich die
Lehrer beklagten Dieſe Tatſache wird noch durch die

p König Wilhelms Geburistag ſieht der Dichter im Geiſte
en goldnen Brückenſtreifen der den Norden mit dem Süden

Mittellung verſchärft daß Schuldirektor Käfer vor dem Ober
bürgermeiſter Schulrat und Dezernenten eindringlich zu

Da ſchwinden die Sorgen da ſchwindet das Weh wie die ziehenden
Wölkchen dahin

Jm Herzen wird s lichter im Herzen wird s klar und ſo heiter

e und fröhlich im Sinn
Die ſaftigen Blätter im friſcheſten Grün und die duftigen

Blumen im Hag
Welch ſeliges Wandern frühmorgens im Mal bei der heiligen

Rube vor Tag
Demanten auf Blüten und Perlen am Blatt und des Frührots

roſiger Schein
Wie ſchön iſt es hier o wie ſchön ſchon bier und wie ſchön

h wird im Himmel es ſein
Ueber Emil Barthels Verhältnis zur Dichtkunſt gibt die
Gruppe Dichtung und Kritik Aufſchluß Jch liebe
was zierlich ich liebe was fein Mit dieſen Worten
charakteriſiert Barthel ſeine Muſe Zwei Muſen Das
Lied macht die Seele zufrieden darum gelobt ſei Gott der
Lieder mir beſchieden Dichterjubel Seine Muſe iſt
ſein Glück trotz alles Leids trotz aller Sorge Mein
Glück Er kann nie ganz ſo elend werden wie andere
es nach verlorener Jugendluſt und verlorener Liebesglut
werden denn treu bleibt ihm im tiefſten Leid die Muſe
Der Muſe Segen Einmal als Kummer und Erden

leid den Dichter beinahe erwürgten ſind Dichter und
Muſe aber doch getrennt geweſen

Das war der Tag an dem ſie ſtarb
Die mir die Treuſte war
Die für mich ſorgte für mich warb
Jn Aengſten und Gefahr
Die mit mir teilte Luſt und Leid
Wohl zwanzig Winter lang
Bis ſie zur dunklen Ewigkeit
Ein lichter Geiſt ſich ſchwang
Das iſt nun lange lange her
Seitdem ward ich nicht frob
Mein Herze luſt und liebeleer
Verkümmerte nur ſo
Denn ach kein einzig Menſchenki
Bot ſich zum Troſte dar
Sie alle waren taub und blind
Seit ich im Elend war

Endlich tritt die Muſe wieder ein der alte Bund wiro
Zur erneuert für immer Alte Liebe neuer

und
Bezogen ſich die bisherigen Ausführungen auf den Jnhalt

Dichtungen ſo wäre nun noch ein Wort über die

orm zu ſagen 4Wie wohl die mitgeteilten Proben ſchon beweiſen iſt die
Barthelſche Sprache gewandt und bilderreich woraus ſich ihr

dern und ihre Schönheit ergibt Die verſchiedenſten poetiſchen
rmen handhabt er mit großer Geſchicklichkeit Selbſt un

gewöhnliche Formen bereiten ihm keine Schwierigkeit ich
de e das Triolett von dem Gleim in einem Triolett

kann ein Triolett nicht ſingen

e as Triolett iſt mir zu 3

wirkung lolaler und provinzieller 2 Schaffung einer
eſugniſſen verſehenen Kuliurbehörde

Denaturierung durch e ren die Arbeltsfeedigtet
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deeinträchtige Im üb ſonſter ein Mann von roßem Pflichtelſer gen ſei
Verſetzung Penſionlerung oder gar Disziplinſerung ſel t
Anlaß geweſen Auch das Kultusminiſterinm das ſich die t
habe ſchicken laſſen und bel dem jetzt noch eine Beſchw
ſchwebe habe in dem Verhalten der Behörde nichts zu monier
gehabt Was die Verſagung des Vrpre anlange ſo ſei dige
von jungen Lehrern gegenüber alten auf Käfers Selte ſtehende
im Schulgebäude ſelbſt vor den Augen der Kinder geſchehen in
hiergegen ſei man im Intereſſe der letzteren beſonders ein
aeſchrüten Wie unerquidiſch die Verdältniſſe an der II Bürger
ſchule ſein müſſen geht daraus hervor daß Stadtrat Waglerbemerkte daß es ſehr ſchwer geweſen ſei geeignete Schullkrafte
an Stelle der verſetzten Lehrer für dieſe Schule zu bekommen
verſchiedene Lehrer hätten ihn mit Tränen in den Augen
gebeten ſie nicht an die 11 Schule zu verſetzen

Zur DiskontPolitit der Reichsbank
Der Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky hat Anfang

dieſer Woche im Reichstag gegenüber den Angriffen der
Agrarier und der früheren Silberwährungsfangtiker auf die
Diskont Politik der Reichsbank darauf hingewiefen daß die
Mittel der Reichsbank auch jetzt noch trotz des hohen Zinsfußes
in bisher unerhörtem Umfange in Anſpruch genommen würden
Dieſe Erſcheinung hat ſich in der letzten Woche noch geſteigert
Die Anſprüche im Eskompte und Lombard betrugen 100 Millionen
Mark während ſonſt um dieſe Zeit größere Rückflüſſe verzeichnet
wurden Die ſteuerfreie Notenreſerve beträgt nur mehr hundert
Millionen Mark und für den Monatsſchluß wird mit einer ſehr
großen Emiſſion ſteuerpflichtiger Banknoten gerechnet Die
Reichsbank hat abermals Gold verloren Die Wechſelkurſe ſtehen
nicht ſonderlich günſtig für Deutſchland Auch in London will
die Spannung auf dem Geldmarkt nicht nachlaſſen Unter dieſen
Umſtänden iſt an eine alsbaldige Herabſetzung des nunmehr
6 Proz betragenden Zinsfußes leider nicht zu denken jedenfalls
wird ſie ſchwerlich vor April oder Mat eintreten können

Beobel und RNoeren
Vlerzig Jahre waren geſtern vergangen ſeit Herr Auguſt

Bebel den erſten Schrift in das parlamentariſche Leben getan
hat des zum Zeichen ſtand ein Strauß roter Nelken und Roſen
auf ſeinem Tiſch und einzelne Abgeordnete kamen ihm Glück
im ſtillen wohl auch eine baldige Penſionierung zu wünſchen
Beſonders herzlich gratulierte Herr Aioeren der wie die Tägl
Rundſch hervorhebt zur Feier des Tages einen roten
Schlips angelegt hatte

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhanſes
beriet geſtern den Etat der Seehandlung Sehr eingehend
wurden dabei die Gründe mitgeteilt die den Staat veranlaßt
haben ſich an den in Konkurs geratenen nordiſchen Stahl
und Jnduſtriewerken zu beteiligen Der Staat habe wirt
ſchaftliche und nationale Gründe gehabt einzugreifen Die
Grundlage des Unternehmens ſei günſtig geweſen und man habe
auf ein Gedeihen hoffen können Aber der Zuſammenbruch eines
Bankinſtituts und das Sinken der Preiſe beſonders für Walz
eiſen habe ſehr große Verluſte gebracht Für 1905 hat die See
handlung von den Hypotheken 315,000 M abgeſchrieben Aus
der Kommiſſion wurden Bedenken gegen die Veteiligung des
Staates laut Die Ausſichten des Unternehmens ſelen von
Anfang an zweifelhaſt geweſen es ſei keineswegs die Pflicht des
Staates geweſen ſich daran zu betelligen das Geſchäft habe
außerhalb der Kompetenz der Seehandlung gelegen es habe in
dieſem Falle einer beſonderen Allerhöchſten Order bedurft Es
wurde eine Reſolution eingebracht in der die Erwartung aus
geſprochen wird daß die Seehandlung in Zzukunft ſolche Ge
ſchäfte nicht mehr mache Die Oberrechnungskammer ſtehe auf
demſelben Standpunkte Die Regierung bekämpfte die Reſolution
und betonte daß die Seehandlung berechtigt ſei Hypothekarkredit
zu geben allerdings nur in Ausnahmefällen Die Peſolutlon in

t

Unſer Buch enthält wie der Titel bekundet auch poetiſche
Ueberſetzungen ſie nehmen etwa den dritten Teil des
Buches ein Jede einzelne davon iſt ein Zeuge dafür mit
welch feinem Geſchmacke unſer Dichter die Auswahl getroffen
und mit welch hervorragendem Geſchick er das Fremde dem
Denken und Fühlen des Deutſchen nahezubringen verſtandenhat Die Ueberſetzungen machen dem Kenner fremder
Literatur und Sprache alle Ehre Der franzöſiſche Dichter
Nicolas Martin der die franzöſiſche und die deutſche Sprache
in gleicher Weiſe beherrſchte und ſich ſelbſt le poète frangais
au coeur franqais et allemand nannte hat die Barthelſche
Ueberſetzung ſeines Gedichtes Al Allemagne nachgeprüft
und äußert ſich darüber in einem Brief cette admirable
traduction de votre beau trère le chaleureux et bien

inspiré poète Emile Barthel auprès de qui je vous
serais reconnaissant de n oublier ni moi ni ma gratitude

tout est pour le mieux commo la fait Barthel
An G Emil Baärthel hat ſich das Wort erfullt Dein

Alter ſei wie deine Jugend und Um den Abend wird
es licht ſein Wohl ihm daß es nicht umgekehrt geweſen
iſt Die trüben Bilder der Zukunft die ihn ſeine Phantaſie
in den Zeiten tiefſter Trübſal ſehen ließ ſie ſind nicht zur
Wirklichkeit geworden

Emil Barthel blieb nicht einſam ein liebendes Weib und
zwei herzige Töchter wurden ſeine Genoſſinnen und mancher
der ſelber Lieder ſingt und der daher das meiſte Ver

ſtändnis für das hatte was ſich ſeiner Bruſt entrang wurde
ihm Freund Die mate riellen Sorgen verſchwanden immer
mehr namentlich als ſeine älteſte Tochter die dem Lehr
ſtande angehört erwerbsfähig wurde Die Kränklichkeit hat
ihn zwar bis an ſeinen Tod nicht verlaſſen aber ſie wurde
ihm bei der treuen Pflege weniger fühlbar Die einſtige
Sorge wer wird unter Friedhofsmatten mich beſtatten

war ihm natürlich längſt keine Sorge mehr Seine Töchter
haben ihn beſtattet
geſchrieben

Duft von Roſen Rauſch von Reben alles das verwehet einſtLuſt und Liebe Leid und Leben alles das vergehet einſt
Ewig iſt nur Jeſu Liebe ewig ſelig macht ſie dich
Denn das Wort das Gott gegeben das o Herz beſtebet einſt

G Emil Barthel

und an ſeinen Denkſtein haben ſie

u R
C

Die Leiſlungen Emil Barthels ſind nicht unanerkannt ge
blieben So brachte der wenige Monate vor Barthel heim
gegangene Literarhiſtoriker Karl Leimbach in ſeinen Dichtern
der Neuzeit und Gegenwart neben verſchiedenen Dichtungen
Barthels eine Würdigung des Dichters Anerkennung be
deutet es auch daß manche ſeiner Dichtungen in andere
Mundarten oder Sprachen überſetzt manche von ihnen auch
in Muſik geſetzt ſind Was z B ein Albert Becker für
würdig erachtet in Muſik geſetzt zu werden das muß ſchon

ſelbſt Muſik ſein SMöchte dem Dichter auch in Zukunft die wohlverdiente
Anerkennung nicht fehlen Damit es nicht geſchieht mahne
ich zum Schluß Nimm und lies und du deutſchesVolk ehrſt ch ſelbſt wenn du deine Dichter ehrſt
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eine Kritik i r ver ahrens in r Sache alte
Mitte der Kommiſſion fand die Regierung VerteidigungJ Chberſiindnis mit der Regierung wurde dann die Reſolution

R der Form angenommen daß die Seehandlung in Zukunft
Kredit nur auf Grund bankmäßiger Sicherheit gewähren ſolle

Reichstagsabg Geheimer Reglerungsrat Schwab ach in
Memel bezeichnet die in dem Wahlproteſt gegen ihn erhobenen

orwürſe der Beſtechung als vollkommen unwahr Die als
deſtochen bezeichneten Herren haben Beleidigungsklage erhoben

Jn der Unterrichtskommiſſion des Abgeord
netenhauſes kam eine Petition von ſeminariſtiſch gebildeten
Lehrern an ſtaatlichen höheren Lehranſtalten um Gehaltserhöhnng
und ſofortige Zulagen zur Verhandlung Die Regierung verwies
auf die bevorſtehende allgemeine Reviſion der Beamtengehälter
Infolgedeſſen beſchloß die Kommiſſion die Petition ſoweit ſie
Gehaltserhöhung betrifft der Da greatermna ur Erwägung zuüberweiſen ſoweit ſie fofortige Zulagen w aüt über ſie zur
Tagesordnung überzugehen Eine Petition der für höhere Lehr
anſtalten geprüften Zeichenlehrer erbittet Gehaltserhöhung von
bisher 1800 bis 3800 M auf 2100 bis 4800 M Dem vorherigen
Beſchluß entſprechend wurde dieſe Petition nachdem der Regie
rungskommniſſar ſich damit einverſtanden erklärt hatte der Staats
regierung zur Erwägung überwieſen

Religion und Konfeſſion
Gegen den evangeliſchen Pfarrer Jatho hat nach einem

Telegramm aus Köln das Koblenzer Konſiſtorium infolge der
Beſchwerde einiger orthodoxen Mitglieder der Kölner evange
m Gemeinde eine Unterſuchung wegen Jrrlehre ein

geleitet

Kommnnales
Die Stadtverordneten von Offenbach a M wählten den

Direklor des Statiſtiſchen Amtes zu Königsberg Dr Dullo
zum Bürgermeiſter

Die Bürgerſchaft von Bremen lehnte den ſozialdemo
kratiſchen Antrag ſich im Prinzip für die Einführung der
Einheitsſchule auszuſprechen ab nahm aber die Un
entgeltlichkeit des Unterrichts und der Lehrmittel in den
Volksſchulen an

Der Großherzog von Heſſen hat dem von der Stadt
Mainz und der Gemeinde Mombach geſtellten Ein
gemeindungsantraag die Genehmigung erteilt ſo daß die
Eingemeindung am 1 April 1907 vollzogen werden kann Von
dieſem Tage ab tritt die Stadt Mainz in die Reihe der Groß
ſt en mit einer Bevölkerungsziffer von rund 100,000 Ein
wohnern

Heer und Flotte
Ein Telegramm aus Windhut meldet An Krankheiten

ſind geſtorben Reiter Johannes Nevermann geboren am
25 November 1884 zu Laupin früher im Dragoner Regiment
Nr 17 am 1 März 1907 im Läzarett Keeimanshoop an Herz
ſchwäche nach Typhus Gefreiter Hermann Thieme geboren
am 29 September 1882 zu Hohnſtedt früher im Garde Train
Bataillon am 3 März 1907 im Lazarett Karibib an Lungen
bluten nach Typhus Reiter Emil Bähtz geboren am 9 Sept
1884 zu Zzitſchen früher im Huſaren Regiment Nr 10 am
4 März 1907 in Namutoni an Malaria und Lungenentzündung

Kaiſerliche Marine Sperber geht am 8 März von
Lüderitzhucht nach Saldanha Bucht Kapſtadt in See Fürſt
Bismarck mit dem Chef des Krenzergeſchwaders an Vord iſt
am 7 März in Hongkong eingetroffen Tiger iſt am 7 März
in Amoy eingetroffen und geht am 8 März nach Futſchau in
See Die 2 Schulflottille ohne 8 114 und S 118 iſt am
4 März in Swinemünde eingetroffen und am 5 März zu
Uebungen wieder in See gegangen

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgenausgabe

Abg Röſicke Bd d Landw führt zur Reviſion des Wein
geſetzes weiter aus Meine politiſchen Freunde erheben vor allen
Dingen vier Forderungen 1 einheitliche Kontrolle für das
ganze Reich 2 Verpflichtung zur Führung eines Lagerbuches
3 räumliche und 4 zeitliche Begrenzung der Zuckerung Nach
meiner Meinung müßte nun noch hinzukommen die Verkehrs
kontrolle Durch angeſtellte Beamte muß dafür geſorgt
werden daß das Geſetz auch durchgeführt wird

Abg Schellhorn natlib Während in allen Produktionszweigen
eine Steigerung wahrzunehmen iſt iſt beim Wein leider das
Gegenteil der Fall Der Winzer hat jetzt halbe Preiſe bei
doppelten Unkoſten Bei der Ernte hätte unbedingt
eine Preisſteigerung eintreten müſſen Es ergaben ſich in den
einzelnen Fällen auch Unklarheiten über die Auslegung des Ge
ſetzes Redner geht hierauf auf die Verhandlungen des Wein
parlaments ſowie auf die vorjährige Frankfurter Verſammlung
ein und erhebt dieſelben Forderungen wie der Vorredner

Staatsſekretär Graf Poſadowwsltz Das Wegngeſetz iſt erlaſſen
auf Grund der Forderungen des erſten deutſchen Weinparlaments

Wie jedes Geſetz iſt auch dieſes ein Kompromiß der divergierendenAuffaſſungen der Parteien im Reichstag und der Sachverſtändigen

Wenn das Geſetz nicht ſo wirkt wie es wirken müßte dann
iſt nach meiner Meinung nicht das Geſetz ſchuld
ſondern ſeine Handhabung Wie Sie wiſſen hat
jetzt wieder ein Weinparlament getagt Die nach dem jetzigen
s 10 des Weingeſetzes geſorderte Reviſion kann nur unter der
Vorausſetzung durchgeführt werden daß Bücher egxiſtieren
Das Weinparlament äußerte daher den Wunſch daß
die Buchführung geſetzlich feſtgelegt werde
kann man die Sache nur durchſühren indem man eine
Ergänzung zum Weingeſetz oder einen Zuſatz zum
Nahrungsmittelgeſetz macht Die Frage der Buchkontrolle
iſt allerdings ſchwierig aber ſie kann bis zu einem gewiſſen
Grade gelöſt werden wenn die Buchkontrolle ſo eingeführt wird
daß auch der einfache Winzer ſie führen kaun Zuckerzuſatz iſt
erlaubt darf aber nicht ſo ſtark ſein daß eine erheliche Ver
mehrung des Weines ſtattfindet Nun iſt in dem erſten Wein
parlament gefordert worden den Zucker räumlich zu begrenzen
mit 26 und 30 Proz Die verbündeten Regierungen hielten dieſe

Jedenfalls

noch volle zehn Tage zur Erledigung des Kultusetats Nach

S h h h
un h

s dex dreug ichen Staatsregierung nen Seledentynrſt über eine geſetzliche R alunge ner Nahrun
mitt
daß

aelkontrolle für ganz Deutſchland und ferner ertet
aß von der badiſchen Regierung eine Geſetzesvorlage über Ein

führung der Weinkontrolle eingebracht iſt Ebenſo wird eine
Nahrungsmittelkontrolle in ähnlicher Weiſe durchgeführt werden
müſſen Der Schwerpunkt liegt auf der ſachgemäßen Durch
r dieſer Geſetze Sollte es zu einer Ergänzung des Weingeſetzes kommen ſo werden wir die Strafen jür Bereicherung

auf Koſten des Nebenmenſchen höher ſetzen und unter allen Um
ſtänden Geldſtrafen ausſchließen
v d rege Neumanns Hofers beſchließt das Haus einſtimmig

e Beſprechung
A Schüler Ztr Wir wollen Verſchärfung der Straf

be ſtimmungen und ſchärfere Vorſchriften gegen die Wein
vermehrung Die einzige wirkſame Hilfe wäre der ſchärſſte
W larationszwans für alle geſtreckten und gezuckerten

eine
Abg Blankenborn natl hält jede Konzeſſion in bezug auf

den Weinbau für ſchädlich Er proteſtlert 5 eine Reichsweinſteuer wie ſie Abg Gamp vetgeſg agen Angebracht
ſei eine Mineralwaſſerſteuer Der Widerſtand gegen eine reichs
geſetzliche Nahrungésmittelkontrolle ſcheine in Preußen zu liegen

Abg Ehrhart Soz Die Antwort des Staatsſekretärs läßt
darauf ſchließen daß wir auf eine Reviſion des Weingeſetzes noch
lange warten können Der Redner iſt ebenfalls für eine Ver
beſſerung des Weingeſetzes

Abg Sgſtr Südd Vp wünſcht den Beweis daß an der Not
lage des Winzerſtandes das Weingeſetz ſchuld ſei Das ſei noch
viel zu neu als daß man ſchon an eine Reviſion gehen könne
Seine Freunde ſelen bereit an der Verbeſſerung der Kontrolle
mitzuwürken Die Verwendung von Chemikalien uſw verbietet
ſchon das jetzige Weingeſetz

Abg Stanffer Bd d Landw bezeichnet die Hälfte ſämtlicher
mittleren und kleineren Konſumweine als gefälſcht
Der Einfluß der Chemiker müſſe gebrochen werden

Das Haus vertagt ſich Fieg Ubr Koloniale Nach
tragsetats zweite Leſung Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Schluß des Berichtes der Morgenausgabe
Abg Fritſch natlib führt weiter aus Zu begrüßen iſt der im

Bezirke Frankfurt a M gemachte Verſuch Kleingüter von ge
ringerem Gewicht zu einem mäßigen Einheitsſatze zu befördern
Zum Schluſſe bitte ich den Miniſter nicht in der Vermehrung
kleiner Ausnahmetariſe die Herr v Thielen ſchon mit Recht als
Tarifungeziefer bezeichnete zu weit zu gehen ſondern nur eine

W ſott Ermäßigung der Gütertarife in Erwägunug zu ziehen
elfall
Abg Hr Dahlem Zir meint es würde ſchon ein weſentlicher

Fortſchritt in der beſſeren Ansnutzung unſeres Wagenparkes er
zielt werden wenn nicht unſere Wagen häufig in Lnxemburg und
Belgien lange auf Abfertigung warten müßten

Abg Meyer Diepholz natlib klagt über die Nachteile der
Frachidifferenzen welche gewiſſe Ausnahmetarife für einzelne Orte
mit ſich gebracht hätten

Abg Dr v Böttinger nl bittet die Durchgangswagen beſſer
auszugeſtalten etwa ſo wie es in England der Fall ſei Zu
erwägen ſei ferner ob nicht die Eiſenbahnverwaltung den Klein
verkehr mit Poketen übernehmen könne

Miniſter Breitenbach bemerkt daß die Reichspoſt den Klein
verkehr von Paketen in ganz ausgezeichneter Weiſe beſorgt
Es liege kein Grund vor ihr da Konkurrenz zu machen

Abg Stroſſer konſ betont daß die Einrichtungen der Speiſe
wagen in den Zügen noch viel zu wünſchen übrig laſſen
Das Hin und Herſchaukeln ſei ſo ſtark daß das Eſſen nichts
weniger als ein Vergnügen ſei Die Verwaltung habe bereits
vor zwei Jahren Abhilfe verſprochen es ſei aber nichts ge
ſchehen

Abg Zieſchö Zir erſucht um Fabrkartenermäßigung zum
Beſuch des Deutſchen Sängerfeſtes in Breslau

Abg Hayking konſ Die Verwaltung müßte dafür ſorgen
daß man auf allen Stationen Fahrkarten nach allen Stationen
erhält denn ſonſt müßte man unter Umſtänden verſchiedene
Fahrkarten löſen und infolgedeſſen eine höbere Fahrkartenſteuer
zahlen als wenn man ein direktes Billett für die gleiche
Strecke löſt

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen
Jm Schlußwort geht
Referent Abg Schmieding nl nochmals auf den Stand der

Frage der Betriebs gemeinſchaft ein Die Vorteile derſelben
ſeien nicht zu unterſchätzen ſie würden aber nicht erreicht
werden durch eine bloße Vetriebsmittelgemeinſchaft wie ſie der
Abg v Pappenheim vorſchlage Halbe Maßregeln ſchaden mehr
als ſie nützen Er neige in dieſer Beziehung den Anſchauungen
des Abg Macco zu

Die einſchlägigen Titel werden angenommen die geſtern
mitgeteilte Reſolution betr die Verwendung der 50 Millionen
zur Beſchaffung neuer Betriebsmittel wird gleichfalls angenommen
die Verhandlungen des Landeseifenbahnrates werden durch
Kenntnisnahme für erledigt erklärt

Präſident v Kröcher ſchlägt kurz vor 4 Uhr vor nunmehr noch
die Debatte über die Perſonentarifreſorm zu beginnen

Abg Frhr v Zedlitz fk widerſpricht dieſem Vorſchlage und
wünſcht Vertagung Es ſel nicht möglich ſo ausgedehnte Sitzungen
abzuhalten wenn die Kommiſſionen mit ihren Arbeiten fertig
werden ſollen Den Mittwoch bitte er ganz für die Budget
kommiſſion frei zu laſſen

Präſident v Kröcher erwidert Meine Pläne ſind diametral
denen des Vorredners entgegen Jch beabſichtige keine freien
Tage zu gewähren wenn das Haus anders beſchließt nun dannbin ich der erſte Diener des Hauſes und werde mich fügen
Heiterkeit Am Montag können wir ja eventuell eine Abend

ſißzung machen Widerſpruch und dann haben wir vor Oſtern

enS e e

Oſtern würden wir dann nur noch drei bis vier Tage zur Er
ledigung der Etatsreſte brauchen Mir liegt alles daran den
Etat zu fördern Das Polizeikoſtengeſetz können wir jetzt gar
nicht beraten denn wir haben es noch nicht es iſt noch nicht

nadelreif wAbg Dr Porſch Ztr hält es für ganz ausgeſchloſſen denBeſtimmungen aber für nicht annehmbar weil die chemiſcheAnalyſe nicht nachweiſen kann in welchem Grade ein Zuckerzuſatz

ſtattgefunden hat Ein Zuckerzuſatz in weiſen Grenzen iſt erlaubt
und praktiſch Die Deklaration bedarf einer ernſten Erwägung
ebenſo die ſchärfere Kontrolle Jch habe früher hier erklärt daß

Kultusetat in zweiter Leſung vor den Ferien zu erledigen Der
Abhaltung von Abendſitzungen würden ſeine Freunde entſchieden
widerſprechen Man ſollte jetzt den Kommiſſionen mehr Zeit zu

h äh C
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ſ gre gr ul den Vorrednern an
ne Kröcher w Mühe geb ſich von der

Richtigkeit der angeſührten Gründe zu über c laubt
aber ſeine Erwägungen werden ihn wohl ltenan ſeinen Vorſchidgen beſtimmen n wo h
Itg Dr Friedberg nl fragt an ob man ſich vielleicht mo

bei Schluß der Sihung nach dem Refultat der Erwägungen
Präſidenten werde erkundigen können Heite rkeſt

Präſident v Kröcher So ſchnell wird das wohl nicht gehen
Das wird erſtiſt Heſkecke ſt e rnchreif ſein wenn der Eiſendahnetat beendet

Das s vertagtNäch e See 11 Uhr Fortſetzung Elſenbahn
tarifreform

Schluß gegen 4 z Uhr

Auskand
Eine Miniſterkriſis in Jtalien

Die römiſche Tribuna ſchrelbt Geſtern nachmittag fand
nach der Parlamentsſitzung ein Minlſterrat ſtatt Die gefaßten
Beſchlüſſe ſind nicht bekannt aber es liegt nahe anzunehmen
daß die Minſſter dem Miniſterpräſidenten Gioiſtti ihre Porte
feuilles zur Verfügung geſtellt haben um dieſem angeſichts der
gegenwärtigen Verhältniſſe im Kabinett volle Aktionsfreiheit zu
geben anderſeits hat man Grund zu glauben daß Giolitti das
Anerbieten ſeiner Kollegen rund abgelehnt hat

Das engliſche Marineprogramm
Jm Verlaufe der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes wurde

einſtimmig die Reglerungsforderung angenommen nach der der
Effektivbeſtand an Marknemannſchaften auf 128,000
Mann iogeſeßt wird Jm Laufe der Beratung wurden viele
Fragen der Marinepolitik und Verwaltung erörtert Die
Politik der Admiralität wurde im allgemeinen auf beiden Seiten
des Hauſes gebilligt Einige radikale Abgeordnete jedoch
wünſchten eine weitere Herabſetzung der Ausgaben für die
Marine Der Zivillord der Admiralität Lambert machte darauf

h da Woſchänfee die Keitetung von 10,000 Lſtrl
enthalten ſei zum uß der Vorarbeiten für die Errichtuder Flottenbaſis er cotung

Die MarokkoFrage
Gegenüber anders lautenden Meldungen die dem Journal de

Fern auh ehe eng erklärte Nationalzeitung daß der deutſche Geſandte Dr RoſenTanger überhaupt nicht verlaſſen hat Noſe

Der Schah von Perſien
hat den ehemaligen Großvezier Amin Sultan telegraphiſch von
Europa nach Teheran zurückberufen Wie verlgufet wird
de ihn mit der Leitung des perſiſchen Kabinetts zu

eauftragen

WetterAusſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verdoten

9 März Abwechſelnd ziemlich milde windig
10 März Teils heiter teils bedeckt mit Regen milde
11 Miär z Feucht Regenfälle windig milde12 März Vielfach heiter bei Wolkenzug milde
13 Mär z Wolkig mit Sonnenſchein tags milde Nachtfroſt

Meteorologiſche Station zu Halle

z uhr morgens

Barometer Weillimeter 760,0 754,1
Thermometer Celſius 1 1,6Rel Feuchtigleit 96 85Wind a e 9 e ed i soMaximum der Temperatur am 7 März 8 O

Minimum in der Nacht vom 7 zum 8 März 9,92 C
Niederſchläge am 8 März 7 Uhr morgens 0,9 m

J

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthnerz für ProvinzialnachrichtenAlbert Herling für das Feuilleton br Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeralenteil Carl
da r Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in

alle a S Dieſe Nummer umfaßt 13 Seiten

Schwächlichen zurück
gebliebenen Kindern
blutarmen Mädchen usw
empfehlen viele Aerzte das beſte bilgſt und bekömmlichſte
Kräftigungs und Bluterzeugungsmittel Bioſon Man leſe nach
ſtehenden amtlich beglaubigten Bericht

Unterbof Poſt Sulzfeld i Grabf den 16 Anguſt
06 Ich babe das Bioſon bei meiner Tochter gegen Bleich
ſucht angewandt Schon nach einigen Tagen konnte man den
Erfolg merken die Kräfte hoben ſich und ihr Ausſehen wurde
ein entſchieden beſſeres auch wurde die Verdaunung dadurch
in keiner Weiſe geſlört Nach mebrſachem Gebrauch Jbres
Bioſon war das Kind wieder vollſtändig auf dem Zeug

r Karl Lips Verwalter Unterſchriſt beglandbigtroßbardorf am 29 Auguſt 1906 Rading Baſtr Bioſon iſt in
Apolheken Drogerien uſw das Paket zu drei Mark erbältli
und wird jeder Arzt gerne Auskunft über die Vorzüglichkeit d

ihren Arbeiten gönnen Bioſons geben

l

Mädchen Kleidung
VII

Frühjahrs Neuheiten
eind in grösster Auswahl und eder Preislage vingoetrotffen

e Sper Geschw Jüdoel Peglins
ialhaus für Kinder Kleidung le

101 Leipaigeretr 101
m Unsere Backſisch Abteilung ist bedentend vergrössert worden

dunx



Rermann Zischoff I wie a S4 Grosse Alausstrasse 4

dieht am Markt Tel 2120

S TWapeten Spezial Gesechäft
beehrt sich den Eingang shmtlicher Nenhelten pro 1907 vom billigseten bis zum felnsten Genre ergebenst anzuzeigen

Reste uncl Restpartien aus letzter Saison in grosser Auswahl
habe zu spott billigen Preisen zum Ausverkauf gestellt

IIallescher Bankverein von Kulivch Kaempf 00

Zu Nr 6 der Tagesordnung für die auf den 26 März er beruſene
Generalverſammlung wird bemerkt daß die beantragten Aenderungen des

üſchaftsvertrages in der Hauptſache die Umwandlung der Namensgktiene et ſowie die Erböbung des Geſellſchaſts Kapitals und der
Anzabl der perſönlich haſtenden Geſellſchafter betreffen

Halle a/S den 7 März 1907Iallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
von VossVorſitzender des Auſſichtsrats

Hierdurch gebe ich bekannt daß ich nach dem Tode meines
Mannes des Fiſchhändlers Friedrich Krahmer die

Fluß und Seefiſchhandlung
unter der Firma

Friedrich Krahmer
in unveränderter Weiſe weiterführen werde

Ich bitte das dem Verſtorbenen in ſo reichen Maße bewieſene
Wohlwollen auch anf mich zu übertragen und werde ich ſtets be
mübt ſein alle mir zuteil werdenden Aufträge zur vollſten Zu
friedenheit anszuführen

Berta M rahirnner
S

i Fa Friedrich Krahmer

Dr Hildebrandt Dr Witte
Oeffentl Laboratorium für ehemische u mikrosk Unteranueh
Halle a S Hühlweg 29 Telephon 3046 Prospekte gratis und franko

Als ganz
besonders preiswert

empfehlen wir nachstehende

VFiscehel oneerven
Ohrist Anchovis mit Kränter sauee
Russ Sardinon in Mixed Piekles 28Rollmops in Mixed Piekles 645Delikatess Rismarek neringe Dose 0,60Bratheringe n eForellen Heringe in Gelee 075nevinge in Gelee 2 Ptd Dose 0,70 1 Pfd Doſe 040 S
Anl in Gelee nur dieke Sittelstücke v 2,00 n 100Lachs in Gelee nur ausgesnehte Stücke 2,00 m 100
matjes Sild ſsehw Gabelbissen in pikanter Sauce Dese 6,80
Appetit Ssild extra Qualität 0,60Sardinen in Marinade mild und fein im Geschmack 9,7
Nordsecekrabben ausgesehüält 045Sardinen in Oel Dose 0,90 u 0,45

Prima Astrach Kaviar Pfund 10 u I2 MkHMHalossol Kaviar Pfund I8 Mk
Ferner

Gemüse und PFrüchte Konserven
zu besonderen Vorzugspreisen

1907er Hamb Günse Enten Brüss u steir Ponlarden,Truten Kapaune Foulets anrte SuppenhühnerWaldsehnepfen franz Wachteln Fasanen Birkwild
Haselhühner Schneehühner

Frischlings u Spiesserrücken Renntierrücken
u Keulen Rehrücken u KReulen

frische Perigord Träſffeln frische salatgurkenengi Tomaten Sellerie, Endivien Escarolen u Kopf S
salat Görtzer Dauer Havronen Telt Rübehen

Frische kalifornische Tafeläpfel
franz Calvilien Rirnen Handarinen

Brüss Treibhaustrauben prächtige Hadeira Ananas
zarte fette Matjes Heringe

neue französische und Malta Kartoffeln
Hente trifft ein Waggon zuekersüsser

Valenzia u Messina Apfel
sinen u Blutorangen

ein Die neuen Preise geben wir in unserem Schau
fenster bekannt

Wir bitten die Auslagen inunseren Schaufenstern zu beachten

ein großer Transport prima bhochtragenderW Oberländer Buchheim

Pottel Broskowskt
d

ſowie neumilcheuder

Ia e
Halle a S eliuſcher Str Delitzſcher Str 10 Nuſſ Hof

Telephon 11 Tr

Von den 9 d Mts ab ſtehtS bei uns zum Verkauf

a

Gr Ausſtattungs Burleske in 3 Akten von Paul Lineke

S Jm 2 Bildea Glas 0,28s

e re Ilisoher Kunst Voroin
M Ausstellung
e Letzte Woche

S Fortſetzung des Kegelns Sonntag den 10 Mürz
Schluß Sonntag den 17 März

Dis Mit glioder des Kirchbauvereins

Süssmilch s Walhalla Theater
Jeden Abend

Dlite Künstler Vorstellung
Anschliessend

IInternat Ringkämpfe
leute Preitag den S März ringen

Carl Mitterregger gegen Leon Dewolff
Oesterreich IIollandTom Jnckson gegen Chuarles Serf

der australische Riese Rheiuland
Gustav Malskies gegen Pierrard le Kollose

Ostpreussen Frankreich
Entscheidungskampfkf

Piétro zen Willy Stalling
Normandie Bremen

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des Berliner Apollo Ensembles

Dir H Cornelli
Der Stern von Siam

Nakiris Hochzelt

Apollo Theater

Der sensationelie Spiegeltrieltz
Jm 3 Bilde

III
Gr Ballett getanzt von 24 Damen arrangiert v Ballettmeiſter

Giovanni Cernuttl
J Tänzerin Frl Kätchen SchwebeSolotänzerinnen Frl Flse Henkel Marie Zimmermann

Al iee Josefine Weiuns

moderner Meister
Schluss Montag den 11 März

Geöffnet täglich von 115 Uhr Eintritt 50 Pfg

I Grosses Leipziger Preiskegeln
Keglerbeim Nordſtraße 17

Lokalverband Leipziger Kegelklinbs

werden auf Freitag den 15 März abends S Uhr zur Genernlver
sammlung im Ev Vereinshaus Kronprinz eingeladen 2 Jahres
und Kaſſenbericht 2 Beſprechung über die nächſten Auſgaben 3 Wahlen

Der ſtellvertr Vorſitzende D Goebel
Verband deutſch KriegsVeteranen v 1319 707

Halle a S u Umgegend

Nach der Verſammlung Vorſtandsſitzung

Vereinsveraammlung Vortrag des

Frauen bildiuunngsveren

Gäſte willkommen Der Vorſtand

Lahmann Winternitz Kuren

Ebemauge Feldzugskameraden ſind als Gäſte in unſeren Verſamm

Herrn Prof Dr Riehm Vilder ans

Dienstag den 12 März 1907 5 Uhr im Elub Albrechtſtraße 16

Dr Schmidts Sanatorium Kurpark

Spezialabteilung für Herzkranke

Nej Wirt
Waclew ein Gefangeuer A Naß

Sonnabend den 9 März abends 8 Uhr Monats Ver
zammlung im Vereinslokal Kurze Gaſſe 1 Borcks Gaſthaus

lungen ſtets gern geſehen Der Vorſtand
e Montag den 1 März abds Sl/2 UbrP Arbeiterverein Jtalien u vom vorjähr Ausbruch des

Veſunvsé Mit Vorführ v Lichtbild D V

Vortrag von Fran Profeſſor Stoeltzaner Dr med
Die Frau als Aerztin

Schreiberhan i Rsg
710 m Seehöhe Individuelle Behandlung Mdes Klima

Proupekte frei

Stadttheater llalle aS
Sonnabend den 9 März 1907

171 Ab V 3 V Umtauſchkart gültig
Der Zettelſtudeut

Operette in 3 Akten von C Millöcker
Perſonen

PalmaticaGräf Nowalska F Schlögell a G

Laura ihre A v BoerBronislawa Töchter G Klerwin
Oberſt Ollendorff Gou

verneur von Krakan g Berend
Jan Janicki A LandorySymon Symonowicz Fr Gruſelli
von Wangenheim Major Th Raven
von Henrici Rittmeiſter R
von Schweinitz Sentnant a rnvon Rochow Fernando
von Richthofen Kornett H Hollmann
Bogumil Malachowski

Muſikuraf von Krakau
Palmaticas Vetter A Anmann

Eva deſſen Gemahlin Kl Wienzlawsky
Onuphrie Leibeigener P Jungk

E Lübben
Der Bürgermeiſter von

Krakan R KerbsEnterich Kerkermeiſter K Stahlberg
Piffke Schließer F Amberg
Puffke Schließer B Schulz
Ein Weib M LübbenAnfang 71/2 Uhr Ende 10 Uhr

oues G healer
Sonnabend 9 März Anfang 85

Goldſfische
Sonntag 4 Uhr Kleine Preiſe

Sherlock Holmes
Auswärtige Theater

Sonnabend den 9 März 1907
Erſurt Stadtthrater Fauſt I Teil
Gotha Hoſtheater Die Logenbrüder
Leipzig Neues Theater Der ver

lorene Sobn Hierauf Der Karneval
in Venedig Altes Thbeater Hu
ſarenfieber Leipziger Schauſpiel
baus Charleys Tante Neues
Operetten Theater Central Theater
Der Pfiffikus

Magdeburg Stadtthb Hufſarenfieber

Cafe Roland
Täglich große

Münchener Bürgerbränu
Bockbierfestel
Humoriſtiſche Konzerte

Anfang 7 Uhr abends

Restaurant 2 Türme
Geiſtſtraße 23

Sonnabend abend
Hansſchlacht Pökelknochen

mit Erbspuree und Sanerkohl
Ergebenſt O Schoke

Café Luitpold
Obere Leipzigerſtr 36 Iiſt auf alle Fälle ein vorurhmes

Reſtanrant Angenehmer Auſenhalt
Gute Küche Spezial Schnltheifßz
Ansſchank auch Lichtenhainer Von
6 Uhr echt bayriſchen Saftfchinken

Sing Akademie
Sonnabend den 9 März abends

Punkt 6 Uhr Vebung im Saale der
Volksschnule

Allseitiges Erscheinen erbeten

Rauf näher Turnverein
zu Halle ae r 1875

Vereinslokal Paradiesgarten Ratswerder
Turnübung

a der Männer undJugend Abteil Mitt
Alters Riege Mitt

wochs von 81/2 bis 10 Uhr abends in
der Schulturnhalle Dreyhauptſtr
Turnleiter Kaufmann Reinhold
Wengler Martinſtraße 25 III

h der Damen Abteilung Freitags
von 71 /2 bis Hl/2 Uhr abends in der
Turnhalle der Städtiſchen Höheren
Mädchenſchüle Unterberg Turnleh
rerin Fräulein Marg Seiß Kurſürſtenſtraße 80

Iekdungen werden auf dem
Turuboden ſowie in den Zigarren
Geſchäften der Herren Max Müller
Leipzigerſtraße 84 und Robert Hoff
richter Gütchenſtraße 15 entgegendenen

wochs Sonnabends

t

e
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